
6. Politisches Nachtgebet in Freiburg
Mittwoch, 14. Mai 2014, 19.00 Uhr
Christuskirche, Maienstr. 2, 79102 Freiburg
Es laden ein: 

Evangelische
Studierenden
Gemeinde

Wasser:
Grundlage allen Lebens,

nicht zum Profit von Wenigen!

INTERNATIONALE KATHOLISCHE FRIEDENSBEWEGUNG

Altkatholische
Gemeinde
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WASSER:
Grundlage allen Lebens,
nicht zum Profit von Wenigen!

Im Jahr 2010 stimmte die Mehrheit der Vollversammlung 
der UNO für die Einführung des Menschenrechts auf 
Wasser. Für uns ist der Zugang zu sauberem Wasser 
beinahe eine Selbstverständlichkeit. Doch viele Menschen 
im globalen Süden leiden unter Wassernot und sind 
gezwungen, Wasser schlechter Qualität zu trinken. In 
den Slums der Megastädte mangelt es an Trinkwasser 
ebenso wie an Anlagen für die Abwasserentsorgung. 
Gleichzeitig kaufen Lebensmittelkonzerne weltweit gezielt 
Wasserquellen auf und verdienen gerade in Ländern 
des Globalen Südens am Verkauf von Trinkwasser und 
Softdrinks. Der Klimawandel verstärkt diese Problematik 
in Stadt und Land. Die Konflikte um das Wasser haben 
auch weitere Dimensionen: Staudammprojekte und der 
Abbau von Bodenschätzen werden gegen den Willen der 
betroffenen Bevölkerung realisiert, viele Kleinbauern und 
Indigene verlieren den angestammten Grund und Boden.

Das 6. Politische Nachtgebet in Freiburg beschäftigt sich 
mit den vielfältigen Konflikten um das Wasser und zeigt 
auf, was wir dafür tun können, dass Wasser die Grundlage 
allen Lebens bleibt.
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